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Aus dem Inhalt:
· Rockstrohplagiat „Winterzeitvertreib“
· Festungen von Vauban
· H&B Precision Card Models aus den USA
· Hafenschlepper „Fairplay“
· Otto Maier Verlag

Zur Geschichte des
Kartonmodellbaus

Arbeitskreis Geschichte des Kartonmodellbaus (AGK) e.V.

Alle Hefte sind noch erhältlich unter
www.aue-verlag.de und www.kartonmodellbau.de
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0Heft 11 Aus dem Inhalt: Schiff e auf Schweizer Seen; der Jahrmarkt 

und die Rummelplätze; die Geschichte des Modellbaubogen-Verlags 
Veritas; Konstrukteur und Illustrator Peter Gierhardt. Beilage: NSU-Roller 
„Lambretta”. 64 Seiten, 210 × 297 mm, d.
ISBN 978-3-87029-321-5 12,80 €

Heft 12 Aus dem Inhalt: Sonnenuhr-Bausätze aus Karton; Alvar Han-
sen (1960–2011), Chefkonstrukteur der Schreiber-Bogen 1991–2011; Bouw-
platen Uitgewerij Scaldis; „Schweizer Gebirgsdorf“ von Hubert Siegmund.
Beilage: Klemm L 26 V a. 64 Seiten, 210 × 297 mm, d.
ISBN 978-3-87029-330-7 12,80 €

Heft 13 Aus dem Inhalt: Modellbaubogen in der DDR-Kinderzeit-
schrift FRÖSI; die katalanische Masía im Modell; Konstrukteur und Verle-
ger Rolf Jung; Aue-Verlag GmbH. Beilage: Cañón [Kanone].
 64 Seiten, 210 × 297 mm, d.
ISBN 978-3-87029-336-9 12,80 €

Heft 14 Aus dem Inhalt: Richard Hambachs „Knirpsenstadt“; Ernst 
Ganzer und seine Erga-Lehrmodelle; Peter Brandt: Innovation im Karton-
modellbau; Antike Schiff e und Boote als Kartonmodelle. Beilage: Micky 
Maus Western-Express.                             64 Seiten 210 x 297 mm, d.
ISBN 978-3-87029-341-3 12,80 €

Heft 15 Aus dem Inhalt: Von der zweiten in die dritte Dimension; Ein 
Streifzug durch die Architekturgeschichte; Der Erste Weltkrieg als Spiel; 
Lokomotiven aus Karton; Ford Escort RS Cosworth 4×4. Beilage: Morgan 
2 Seater 64 Seiten, 210 × 297 mm, d.
ISBN 978-3-87029-350-5 12,80 €

Heft 16 Aus dem Inhalt: Werbung und Verlagskataloge; „Das Olym-
pische Dorf 1936“; Borgward „Isabella“ Hansa 1500; Kartonmodellbau in 
den USA und die Firma „Paper Models International (PMI)“; Editorial Her-
nando (1828–1985). Beilage: Unterseeboot U9.  64 Seiten, 210 × 297 mm, d.
ISBN 978-3-87029-354-3 12,80 €

Heft 17 Aus dem Inhalt:  Das Kartonmodellbaumuseum in Police 
Mettuji; Albert Pirling - Eisenbahnmodelle im Mst. 1:38; Die Modellbaubo-
gen von Dr. M. Matthiesen, Teil 1; Die Modellbaubogen von Byk Gulden.
Beilage: Mechanische Schmiede.   64 Seiten, 210 × 297 mm, d.
ISBN 978-3-87029-356-7 12,80 €

Heft 18 Aus dem Inhalt: Handwerkliche Berufe und gewerbliche Ein-
richtungen, Teil 2; Der Krieg begann im Kinderzimmer; Die Modellbau-
bogen von Dr. M. Matthiesen, Teil 2; Zur Geschichte der Modellbau-und 
Ausschneidebogen in der Tschechoslowakischen Republik bis 1949, Teil 1. 
Beilage:  Zwei moderne Straßenkampfwagen.  64 Seiten, 210 × 297 mm, d.
ISBN 978-3-87029-364-2 12,80 €

Heft 19 Aus dem Inhalt:  Monte Models; Die Modellbaubogen von 
Dr. M. Matthiesen, Teil 3; MIKRO MODEL; Zur Geschichte der Modell-
bau-und Ausschneidebogen in der Tschechoslowakischen Republik bis 
1949, Teil 2. Beilage:  Frühe Luftschiff e.  64 Seiten, 210 × 297 mm, d.
ISBN 978-3-87029-371-0 12,80 €

Zur Geschichte des Kartonmodellbaus
Eine Publikationsreihe vom Arbeitskreis Geschichte des
Kartonmodellbaus (AGK) e. V.  ·  www.kartonmodellbau.org

Die Hefte informieren über die Geschichte von Verlagen und deren Pro-
dukte, über Person und Werk von Konstrukteuren und darüber hinaus 
über Wissenswertes rund um den Kartonmodellbau. Die Berichte zum 
Kartonmodellbau sind Nachschlagewerke von bleibendem Wert. Ihr 
Inhalt ist sorgfältig recherchiert und überprüft anhand von Modellbau-
bogen und Originalquellen und entspricht dem aktuellen Stand der For-
schung. Jedes Heft enthält die Reproduktion eines historischen Modell-
baubogens mit Erklärungen zum Bogen und zum Vorbild.

Unter www.kartonmodellbau.org/geschichte fi nden Sie ein vollstän-
diges Verzeichnis aller Hefte sowie jeweils die erste Seite der Artikel als 
Leseprobe.

Heft 2 Aus dem Inhalt: Konstrukteur Hans-Christian Madsen; Verlag 
Marga Modellierbogen; Schreibers Technische Modellierbogen Teil I. Bei-
lage: Torturm der Karlsbrücke in Prag/Imagerie d’Epinal 1888.
80 Seiten, 210 × 297 mm, d/e 15,80 €

Heft 3 Aus dem Inhalt: Konstrukteursbiographie Peter Brandt; Ver-
lagsliste Mały Modelarz Teil I; Schreibers Technische Modellierbogen Teil II. 
Beilage: FW 190/Schreiber 1970 und Wright Doppeldecker/Schreiber 1915.
64 Seiten, 210 × 297 mm, d/e 12,80 €

Heft 4 Aus dem Inhalt: Der früheste Modellbaubogen: ein Kruzifi x 
als Sonnenuhr von 1529; zur Geschichte der Papiermechanik; italienische 
Modellbaubogen; Verlagsliste Mały Modelarz Teil II. Beilage: Opel Kadett. 
64 Seiten, 210 × 297 mm, d/e 12,80 €

Heft 5 Aus dem Inhalt: Modellbaubogen aus den Jahren 1835–1839;
Transportmittel aus dem Spanischen Bürgerkrieg; das Schweizerhaus als 
Kartonmodell; Konstrukteur Sjoerd Hekking. Beilage: Was ser mühle.
64 Seiten, 210 × 297 mm, d/e 12,80 €

Heft 6 Aus dem Inhalt: Nostalgisches aus der DDR; Neues über den 
Hamburger Modellbauverlag; Überraschendes zu GELI; der Stuhl in der 
Stilgeschichte. Beilage: JFS Nr. 353/354 „Hochsee-Torpedoboot, Zerstörer“. 
64 Seiten, 210 × 297 mm, d/e 12,80 €

Heft 7 Aus dem Inhalt: Konstrukteur Dietrich Schmitt; der französi-
sche Verlag „L’Instant Durable“; der spanische Verlag „La Tijera“; zur Ge-
schichte des Ausschneidens.  Beilage: Polnisches Sportfl ugzeug PZL-102 B. 
64 Seiten, 210 × 297 mm, d/e 12,80 €

Heft 8 Aus dem Inhalt: Die Weltausstellungen in Karton; Tateban-
ko – japanische Modellbaubogen; Konstrukteur Karl-Harro Reimers; der 
polnische MON-Verlag. Beilage: Sportwagen Ford „Thunderbird“.
64 Seiten, 210 × 297 mm, d/e 12,80 €

Heft 9 Aus dem Inhalt: Leuchttürme aus Karton; Modellbaubogen 
aus den „Micky-Maus“-Heften; Konstrukteur und Verleger Dieter Güllert; 
das Luxusboot „Chris Craft Futura“. Beilage: Showboat „Cotton Blossom“.  
  64 Seiten, 210 × 297 mm, d
ISBN 978-3-87029-309-3 12,80 €

Heft 10 Aus dem Inhalt: Modellbaubogen aus den „Yps mit Gim-
mick“-Heften; Richard Vyškovský und seine Architekturmodelle; Verlag 
Heise Modellbau Holtensen-Göttingen; Emile Ferry Editeur à Nancy. Bei-
lage: Pickford & Co. Agents. 80 Seiten, 210 × 297 mm, d
ISBN 978-3-87029-315-4 12,80 €
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Aus dem Inhalt:
· Der Erste Weltkrieg bei Pellerin
· Handwerkliche Berufe und gewerbliche Einrichtungen, Teil 2
· Der Krieg begann im Kinderzimmer
· Die Modellbaubogen von Dr. M. Matthiesen, Teil 2
· Modellbaubogen aus der Tschechischen Republik, Teil 1

Zur Geschichte des
Kartonmodellbaus

Arbeitskreis Geschichte des Kartonmodellbaus (AGK) e.V.

Die meisten Hefte sind noch erhältlich unter
www.aue-verlag.de und www.kartonmodellbau.de
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8Heft 9 Aus dem Inhalt: Leuchttürme aus Karton; Modellbaubogen 

aus den „Micky-Maus“-Heften; Konstrukteur und Verleger Dieter Güllert; 
das Luxusboot „Chris Craft Futura“. Beilage: Showboat „Cotton Blossom“.
  Seiten,  ×  mm, d
ISBN ---- , €

Heft 10 Aus dem Inhalt: Modellbaubogen aus den „Yps mit Gim-
mick“-Heften; Richard Vyškovský und seine Architekturmodelle; Verlag 
Heise Modellbau Holtensen-Göttingen; Emile Ferry Editeur à Nancy. Bei-
lage: Pickford & Co. Agents.  Seiten,  ×  mm, d
ISBN ---- , €

Heft 11 Aus dem Inhalt: Schiff e auf Schweizer Seen; der Jahrmarkt 
und die Rummelplätze; die Geschichte des Modellbaubogen-Verlags 
Veritas; Konstrukteur und Illustrator Peter Gierhardt. Beilage: NSU-Roller 
„Lambretta”.  Seiten,  ×  mm, d.
ISBN ---- , €

Heft 12 Aus dem Inhalt: Sonnenuhr-Bausätze aus Karton; Alvar Han-
sen (–), Chefkonstrukteur der Schreiber-Bogen –; Bouw-
platen Uitgewerij Scaldis; „Schweizer Gebirgsdorf“ von Hubert Siegmund.
Beilage: Klemm L  V a.  Seiten,  ×  mm, d.
ISBN ---- , €

Heft 13 Aus dem Inhalt: Modellbaubogen in der DDR-Kinderzeit-
schrift FRÖSI; die katalanische Masía im Modell; Konstrukteur und Verle-
ger Rolf Jung; Aue-Verlag GmbH. Beilage: Cañón [Kanone].
  Seiten,  ×  mm, d.
ISBN ---- , €

Heft 14  Aus dem Inhalt: Richard Hambachs „Knirpsenstadt“; Ernst 
Ganzer und seine Erga-Lehrmodelle; Peter Brandt: Innovation im Karton-
modellbau; Antike Schiff e und Boote als Kartonmodelle. Beilage: Micky 
Maus Western-Express.                              Seiten  x  mm, d.
ISBN ---- , €

Heft 15 Aus dem Inhalt: Von der zweiten in die dritte Dimension; Ein 
Streifzug durch die Architekturgeschichte; Der Erste Weltkrieg als Spiel; 
Lokomotiven aus Karton; Ford Escort RS Cosworth ×. Beilage: Morgan 
 Seater  Seiten,  ×  mm, d.
ISBN ---- , €

Heft 16 Aus dem Inhalt: Werbung und Verlagskataloge; „Das Olym-
pische Dorf “; Borgward „Isabella“ Hansa ; Kartonmodellbau in 
den USA und die Firma „Paper Models International (PMI)“; Editorial Her-
nando (–). Beilage: Unterseeboot U.   Seiten,  ×  mm, d.
ISBN ---- , €

Heft 17 Aus dem Inhalt: Handwerkliche Berufe und gewerbli-
che Einrichtungen, Teil ; Alles Pappe? - Kartonmodellbau gestern und 
heute; Das Kartonmodellbaumuseum in Police nad Metuji; Albert Pir-
ling - Eisenbahnmodelle im Mst. :; Die Modellbaubogen von Dr. 
M. Matthiesen, Teil ; Die Modellbaubogen von Byk-Gulden. Beilage:
Mechanische Schmiede.  Seiten,  x  mm, d. 
ISBN --- -  , €

Zur Geschichte des Kartonmodellbaus
Eine Publikationsreihe vom Arbeitskreis Geschichte des
Kartonmodellbaus (AGK) e. V.  ·  www.kartonmodellbau.org

Die Hefte informieren über die Geschichte von Verlagen und deren Pro-
dukte, über Person und Werk von Konstrukteuren und darüber hinaus 
über Wissenswertes rund um den Kartonmodellbau. Die Berichte zum 
Kartonmodellbau sind Nachschlagewerke von bleibendem Wert. Ihr 
Inhalt ist sorgfältig recherchiert und überprüft anhand von Modellbau-
bogen und Originalquellen und entspricht dem aktuellen Stand der For-
schung. Jedes Heft enthält die Reproduktion eines historischen Modell-
baubogens mit Erklärungen zum Bogen und zum Vorbild.

Unter www.kartonmodellbau.org/geschichte fi nden Sie ein vollstän-
diges Verzeichnis aller Hefte sowie jeweils die erste Seite der Artikel als 
Leseprobe.

Heft 1 Aus dem Inhalt: Konstrukteursbiographie Gerhard Neubert; 
Entwicklung eines Modellbaubogens am Beispiel Burg Eltz; Verlagsliste 
Wilhelmshavener Modellbaubogen. Beilage: Motorjacht/Schreiber .
  Seiten,  ×  mm, d
 vergriff en

Heft 2 Aus dem Inhalt: Konstrukteur Hans-Christian Madsen; Ver-
lag Marga Modellierbogen; Schreibers Technische Modellierbogen Teil I. 
Beilage: Torturm der Karlsbrücke in Prag/Imagerie d’Epinal .
  Seiten,  ×  mm, d/e
 , €

Heft 3 Aus dem Inhalt: Konstrukteursbiographie Peter Brandt; Ver-
lagsliste Mały Modelarz Teil I; Schreibers Technische Modellierbogen Teil II. 
Beilage: FW /Schreiber  und Wright Doppeldecker/Schreiber .
  Seiten,  ×  mm, d/e
 , €

Heft 4 Aus dem Inhalt: Der früheste Modellbaubogen: ein Kruzifi x 
als Sonnenuhr von ; zur Geschichte der Papiermechanik; italienische 
Modellbaubogen; Verlagsliste Mały Modelarz Teil II. Beilage: Opel Kadett. 
  Seiten,  ×  mm, d/e
 , €

Heft 5 Aus dem Inhalt: Modellbaubogen aus den Jahren –;
Transportmittel aus dem Spanischen Bürgerkrieg; das Schweizerhaus als 
Kartonmodell; Konstrukteur Sjoerd Hekking. Beilage: Was ser mühle.
  Seiten,  ×  mm, d/e
 , €

Heft 6 Aus dem Inhalt: Nostalgisches aus der DDR; Neues über den 
Hamburger Modellbauverlag; Überraschendes zu GELI; der Stuhl in der 
Stilgeschichte. Beilage: JFS Nr. / „Hochsee-Torpedoboot, Zerstörer“.
  Seiten,  ×  mm, d/e
 , €

Heft 7 Aus dem Inhalt: Konstrukteur Dietrich Schmitt; der französi-
sche Verlag „L’Instant Durable“; der spanische Verlag „La Tijera“; zur Ge-
schichte des Ausschneidens.  Beilage: Polnisches Sportfl ugzeug PZL- B.
  Seiten,  ×  mm, d/e
 , €

Heft 8 Aus dem Inhalt: Die Weltausstellungen in Karton; Tateban-
ko – japanische Modellbaubogen; Konstrukteur Karl-Harro Reimers; der 
polnische MON-Verlag. Beilage: Sportwagen Ford „Thunderbird“.
  Seiten,  ×  mm, d/e
 , €

4 5

Hinweise zu dieser Ausgabe und Tips zum Bau
Modellbogen von Hochhäusern gab bzw. gibt es einige, z. B. 
die Serien „Build your own Chicago“ bzw. „Build Your Own 
New York“ von Wurlington Brothers Press (USA) oder die Hoch-
haus-Serie in der Zeitschrift „ABC“ von Ringier in Tschechien. 
Jedoch sind dort meist echte Wolkenkratzer mit Originalhöhen 
über 100 m und daher entsprechend kleinem Maßstab erschie-
nen oder sehr hohe Modelle. Eine Ausnahme bildet diese Se-
rie vom J. F. Schreiber-Verlag, im Originalmaßstab von 1:90 und 
passend zur Modellbahnspur H0, mit Modellhöhen von ca. 30 
cm. Diese ansprechenden Konstruktionen eignen sich sehr gut 
zur Gestaltung eines Stadtzentrums auf Modellbahnanlagen 
der Epochen IIIb und IVa/b – den am meisten verbreitetsten 
Epochen. Aus diesem Grund hat sich der AGK entschlossen, 
diese Modelle erneut herauszugeben. Bedingt durch heute 
gängige Papier- und Verpackungsgrößen wurde der Reprint 
verkleinert auf den Maßstab 1:120. Die Bogen passen so unver-
ändert auf eine A3-Seite, verpackt dann gefaltet auf A4. Die 
für den jeweiligen Bogen passende Bauanleitung ist neben 
dem Bogen mit abgedruckt. Die Original-Anleitungen stehen 
zum Download unter www.kartonmodellbau.org/hochhaus 
zur Verfügung.
Die Hochhausmodelle von Hubert Siegmund sind einfach aus 
wenigen Bauteilen zu bauen. Die Fassaden sind naturgetreu 
gestaltet und geben die damals zeittypischen Bauten sehr gut 
wieder. Der Konstrukteur ließ sich von den verbreiteten Archi-
tekturmustern inspirieren. Ob und wenn ja welche konkreten 
Vorbilder er verwendete ist dem Verfasser nicht bekannt. Bei 
anderen Bauten nutze er gerne Abbildungen aus illustrierten 
Zeitschriften und Ansichtskarten.
Der allgemeine Zusammenbau der Bauteile ist unproblema-
tisch und durch Zeichnungen und Beschreibungen gut ver-
ständlich. Zu beachten ist, das viele Teile direkt aneinander 
hängen, wodurch nur 1× geschnitten werden muss (gekenn-
zeichnet durch das Scherensymbol mit Pfeil). Es lohnt sich hin-
gegen die relativ großen Wandflächen sowie die Dachflächen 
und Terassen mit Pappe zu verstärken.

Hubert und Terese Siegmund
Hubert Siegmund wurde 1916 in Halle an der Saale geboren. 
Dort besuchte er die Schule und machte eine Ausbildung zum 
technischen Zeichner. Bis zum Einzug zum Arbeits- und Kriegs-
dienst arbeitete er bei zwei Feinmechanik-Firmen. 1946 heira-
tete er Terese Fiak (1923–2019). Mit Gelegenheitsarbeiten, der 
Entwicklung eines Kleinwagens und Anstellungen bei leider 
meist nur kurzlebigen Firmen, sicherte er zunächst den Unter-
halt seiner Familie. 1957 erhielt Siegmund eine Anstellung beim 
Verlag J. F. Schreiber in Esslingen als „ständiger freier Mitarbei-
ter“ zur Konstruktion von Kartonmodellen. In den folgenden 
32 Jahren konstruierte Siegmund 867 Modellbaubogen. Die-
se Produktivität von 1-4 Modellen pro Monat war nur möglich 
dank einer außerordentlich disziplinierten Arbeitsweise, dem 
Ausnützen jeweils neuer technischer Möglichkeiten in der Re-
produktions- und Drucktechnik und der Mithilfe seiner Frau 
Terese. Sie führte den Haushalt und hielt alle Störungen vom 
„Meister“ fern, kolorierte die Architekturmodelle, gestaltete 
teilweise Binnenzeichnungen und half bei den Kontrollbauten 
mit. Hubert Siegmund erlag 1989 einem Krebsleiden.

Sieben Hochhäuser im Mst. 1:120 von Hubert Siegmund
Reprint herausgegeben vom Arbeitskreis Geschichte des Kar-
tonmodellbaus (AGK) e. V.                www.kartonmodellbau.org
9 Bogen Vierfarben-Offsetdruck 29,7 × 42 cm gefaltet auf 29,7 × 
21 cm und  Beiblatt mit Hinweisen zur Geschichte des Bautyps 
„Hochhaus“, zu den Modellbaubogen und zum Konstrukteur.

14,90 EUR inkl. MwSt, zzgl. Versandkosten
ISBN 978-3-87029-375-8
 
© 2020 Arbeitskreis Geschichte des Kartonmodellbaus (AGK) e. V.        
 Aue Verlag, Mockmühl                      www.aue-verlag.de

Weitere Informationen und Original-Bauanleitungen siehe unter:
www.kartonmodellbau.org/hochhaus

Großüberbauung City-Hof, Hamburg. Erbaut 1956–1958 nach den Plänen von 
Arch. Rudolf Klophaus (1885–1957). Foto: Denkmalverein Hamburg

Umschlag der Mappe JFS 71459 von 1968. Slg. WDN

Hochhäuser
Neun Modellbaubogen mit insgesamt sieben 
naturgetreu gestalteten und einfach  
zu bauenden Hochhäusern

Mst. 1:120
Konstruktion: Hubert Siegmund

Arbeitskreis Geschichte des Kartonmodellbaus (AGK) e.V.Aue-Verlag Möckmühl

Reprint

www.kartonmodellbau.org

Hafenschlepper
Fairplay V 600PS
(JFS 71251, 1965)

18 Ergänzungsbogen zur
 zusätzlichen Detaillierung für 

den Modellbaubogendownload unter
https://www.kartonmodellbau.org/download/hafenschlepper-fairplayMst. 1:50

Konstruktion und Text: Jürgen Rathert, Dortmund, und Rudolf Voigt, Bochum
Modellbau und Fotos: Rudolf Voigt, Bochum

Arbeitskreis Geschichte des Kartonmodellbaus (AGK) e.V.

Modellbogen
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Aus dem Inhalt:
· In die nächste Dimension! – Kartonmodelle aus Neuruppin 
· Monte Models
· Die Modellbaubogen von Dr. M. Matthiesen, Teil 3
· MIKRO MODEL
· Modellbaubogen aus der Tschechischen Republik, Teil 2

Zur Geschichte des
Kartonmodellbaus

Arbeitskreis Geschichte des Kartonmodellbaus (AGK) e.V.

Die oben aufgelisteten Hefte sind erhältlich unter
www.aue-verlag.de und www.kartonmodellbau.de
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9Heft 10 Aus dem Inhalt: Modellbaubogen aus den „Yps mit Gim-

mick“-Heften; Richard Vyškovský und seine Architekturmodelle; Verlag 
Heise Modellbau Holtensen-Göttingen; Emile Ferry Editeur à Nancy. Bei-
lage: Pickford & Co. Agents.  Seiten,  ×  mm, d
ISBN ---- , €

Heft 11 Aus dem Inhalt: Schiff e auf Schweizer Seen; der Jahrmarkt 
und die Rummelplätze; die Geschichte des Modellbaubogen-Verlags 
Veritas; Konstrukteur und Illustrator Peter Gierhardt. Beilage: NSU-Roller 
„Lambretta”.  Seiten,  ×  mm, d.
ISBN ---- , €

Heft 12 Aus dem Inhalt: Sonnenuhr-Bausätze aus Karton; Alvar Han-
sen (–), Chefkonstrukteur der Schreiber-Bogen –; Bouw-
platen Uitgewerij Scaldis; „Schweizer Gebirgsdorf“ von Hubert Siegmund.
Beilage: Klemm L  V a.  Seiten,  ×  mm, d.
ISBN ---- , €

Heft 13 Aus dem Inhalt: Modellbaubogen in der DDR-Kinderzeit-
schrift FRÖSI; die katalanische Masía im Modell; Konstrukteur und Verle-
ger Rolf Jung; Aue-Verlag GmbH. Beilage: Cañón [Kanone].
  Seiten,  ×  mm, d.
ISBN ---- , €

Heft 14 Aus dem Inhalt: Richard Hambachs „Knirpsenstadt“; Ernst 
Ganzer und seine Erga-Lehrmodelle; Peter Brandt: Innovation im Karton-
modellbau; Antike Schiff e und Boote als Kartonmodelle. Beilage: Micky 
Maus Western-Express.                              Seiten  x  mm, d.
ISBN ---- , €

Heft 15 Aus dem Inhalt: Von der zweiten in die dritte Dimension; Ein 
Streifzug durch die Architekturgeschichte; Der Erste Weltkrieg als Spiel; 
Lokomotiven aus Karton; Ford Escort RS Cosworth ×. Beilage: Morgan 
 Seater  Seiten,  ×  mm, d.
ISBN ---- , €

Heft 16 Aus dem Inhalt: Werbung und Verlagskataloge; „Das Olym-
pische Dorf “; Borgward „Isabella“ Hansa ; Kartonmodellbau in 
den USA und die Firma „Paper Models International (PMI)“; Editorial Her-
nando (–). Beilage: Unterseeboot U.   Seiten,  ×  mm, d.
ISBN ---- , €

Heft 17 Aus dem Inhalt: Das Kartonmodellbaumuseum in Police nad 
Metuji; Albert Pirling - Eisenbahnmodelle im Mst. :; Die Modellbau-
bogen von Dr. M. Matthiesen, Teil ; Die Modellbaubogen von Byk-Gulden.
Beilage: Mechanische Schmiede.  Seiten,  x  mm, d. 
ISBN --- -  , €

Heft 18 Aus dem Inhalt:  Der Erste Werltkrieg im Spiegel von Modell-
baubogen aus Epinal; Handwerkliche Berufe und gewerbliche Ein-
richtungen, Teil ; Der Krieg begann im Kinderzimmer; Zur Geschichte 
der Modellbau- und Ausschneidebogen in der Tschechoslowakischen
Republik  bis , Teil . Beilage: Zwei moderne Straßenkampfwagen. 

 Seiten,  ×  mm, d
ISBN ---- , €

Zur Geschichte des Kartonmodellbaus
Eine Publikationsreihe vom Arbeitskreis Geschichte des
Kartonmodellbaus (AGK) e. V.  ·  www.kartonmodellbau.org

Die Hefte informieren über die Geschichte von Verlagen und deren Pro-
dukte, über Person und Werk von Konstrukteuren und darüber hinaus 
über Wissenswertes rund um den Kartonmodellbau. Die Berichte zum 
Kartonmodellbau sind Nachschlagewerke von bleibendem Wert. Ihr 
Inhalt ist sorgfältig recherchiert und überprüft anhand von Modellbau-
bogen und Originalquellen und entspricht dem aktuellen Stand der For-
schung. Jedes Heft enthält die Reproduktion eines historischen Modell-
baubogens mit Erklärungen zum Bogen und zum Vorbild.

Unter www.kartonmodellbau.org/geschichte fi nden Sie ein vollstän-
diges Verzeichnis aller Hefte sowie jeweils die erste Seite der Artikel als 
Leseprobe.

Heft 2 Aus dem Inhalt: Konstrukteur Hans-Christian Madsen; Ver-
lag Marga Modellierbogen; Schreibers Technische Modellierbogen Teil I. 
Beilage: Torturm der Karlsbrücke in Prag/Imagerie d’Epinal .

 Seiten,  ×  mm, d/e
 , €

Heft 3 Aus dem Inhalt: Konstrukteursbiographie Peter Brandt; Ver-
lagsliste Mały Modelarz Teil I; Schreibers Technische Modellierbogen Teil II. 
Beilage: FW /Schreiber  und Wright Doppeldecker/Schreiber .

 Seiten,  ×  mm, d/e
 , €

Heft 4 Aus dem Inhalt: Der früheste Modellbaubogen: ein Kruzifi x 
als Sonnenuhr von ; zur Geschichte der Papiermechanik; italienische 
Modellbaubogen; Verlagsliste Mały Modelarz Teil II. Beilage: Opel Kadett. 

 Seiten,  ×  mm, d/e
 , €

Heft 5 Aus dem Inhalt: Modellbaubogen aus den Jahren –;
Transportmittel aus dem Spanischen Bürgerkrieg; das Schweizerhaus als 
Kartonmodell; Konstrukteur Sjoerd Hekking. Beilage: Was ser mühle.

 Seiten,  ×  mm, d/e
 , €

Heft 6 Aus dem Inhalt: Nostalgisches aus der DDR; Neues über den 
Hamburger Modellbauverlag; Überraschendes zu GELI; der Stuhl in der 
Stilgeschichte. Beilage: JFS Nr. / „Hochsee-Torpedoboot, Zerstörer“.

 Seiten,  ×  mm, d/e
 , €

Heft 7 Aus dem Inhalt: Konstrukteur Dietrich Schmitt; der französi-
sche Verlag „L’Instant Durable“; der spanische Verlag „La Tijera“; zur Ge-
schichte des Ausschneidens.  Beilage: Polnisches Sportfl ugzeug PZL- B.

 Seiten,  ×  mm, d/e
 , €

Heft 8 Aus dem Inhalt: Die Weltausstellungen in Karton; Tateban-
ko – japanische Modellbaubogen; Konstrukteur Karl-Harro Reimers; der 
polnische MON-Verlag. Beilage: Sportwagen Ford „Thunderbird“.

 Seiten,  ×  mm, d/e
 , €

Heft 9 Aus dem Inhalt: Leuchttürme aus Karton; Modellbaubogen 
aus den „Micky-Maus“-Heften; Konstrukteur und Verleger Dieter Güllert; 
das Luxusboot „Chris Craft Futura“. Beilage: Showboat „Cotton Blossom“.
  Seiten,  ×  mm, d
ISBN ---- , €

  100 Jahre 
Schweizer 

Modellbogen

Dieter Nievergelt (Hrsg.)

Die Stiftung Pädagogischer Verlag der 
Lehrerinnen und Lehrer Zürich

Stiftung
Pädagogischer Verlag
der Lehrerinnen und 
Lehrer Zürich

Arbeitskreis Geschichte des Kartonmodellbaus e. V.

Die letzten 10 Jahre (2010 – 2019)

Die Stiftung Pädagogischer Verlag der Lehrerin-
nen und Lehrer Zürich (früher: Pädagogischer 
Verlag des Lehrerinnen- und Lehrervereins Zü-
rich) feiert 2019 ihr hundertjähriges Bestehen. 
Was im Jahre 1919 von einem Idealisten, dem 
zürcherischen Primarlehrer Edwin Morf, klein und 
unter widrigen Umständen begonnen wurde, hat 
sich im Verlauf der Zeit zu einer grossen Institu-
tion entwickelt, die zu ihren besten Zeiten über 
600.000 Einheiten jährlich an die Schulkinder 
der Schweiz verkauft hat. Der Verlag gehörte bis 
2013 dem Lehrerinnen- und Lehrerverein Zürich 
und ist heute eine selbstständige gemeinnützige  
Stiftung. Nach wie vor ist das Unternehmen den 
hohen pädagogischen Idealen ihres Gründers 
verpflichtet und wird ehrenamtlich und neben-
amtlich von Lehrpersonen geführt. Es wird kein 
Gewinn angestrebt, sondern nur kostendeckend 
gearbeitet; damit können die Produkte auch zu 
einem sehr günstigen Preis abgegeben werden.

Die vorliegende Broschüre schliesst an das Buch 
„90 Jahre Schweizer Modellbogen“ von 2009 an 
(Hrsg. Dieter Nievergelt) und beleuchtet die ver-
gangenen 10 Jahre des Verlages. In einer Kurz-
fassung wird die ganze Verlagsgeschichte re-
kapituliert, die dort umfassend beschrieben ist. 
Zusammen mit dem 90 - Jahre - Jubiläumsbuch 
wird ein kompletter Katalog aller 213 Artikel ge- 
boten, mit Abbildungen und genauen Angaben 
betreffend Erscheinungsjahr, Auflagen, Autor- 
schaft, Druckerei und Drucktechnik. Ein abschlies- 
sender Index erleichtert das Auffinden der einzel-
nen Produkte in beiden Publikationen.

Dass ein Verlag überhaupt 100 Jahre alt wird, ist in 
unserer schnelllebigen Zeit ein seltenes Ereignis. 
Dass es aber einem solchen Verlag gelingt, seine 
ganze Geschichte detailliert darzustellen und alle 
seine jemals erschienenen Publikationen lücken-
los zu dokumentieren, ist ein aussergewöhnliches 
Unikum.

10
0 

Ja
hr

e 
Sc

hw
ei

ze
r M

od
el

lb
og

en
 –

 D
ie

 le
tz

te
n 

10
 Ja

hr
e 

(2
01

0 
– 2

01
9)

 –
 P

äd
ag

og
is

ch
er

 V
er

la
g 

de
r L

eh
re

rin
ne

n 
un

d 
Le

hr
er

 Z
ür

ic
h

© 2019  Aue-Verlag, Möckmühl
ISBN 978-3-87029-373-4

AGKArbeitskreis Geschichte des Kartonmodellbaus e.V.

Heinr ich  Rockstroh: Die Kunst, mancherlei
Gegenstände aus Papier zu formen. Eine
bereits anerkannte nützliche und angenehme
Beschäftigung für Junge Leute.

16,5 x 18,5 cm, X und 48 Seiten mit 20 Tafeln.
E. Salfeld, Leipzig 1810

In zwei Teilen herausgegeben von Dieter Nievergelt,
Winterthur und Arbeitskreis Geschichte des
Kartonmodellbaus (AGK) e.V.

Teil 1: Reprint, 17 cm x 19,5 cm, 104 Seiten,
fadengeheftet mit Kapitalband, Hardcover.
Teil 2: Transkription in lateinischer Schrift mit
Nachwort und Kommentar von Dieter Nievergelt, 17
cm x 19,5 cm, 64 Seiten, fadengeheftet, Broschur.

ISBN 978-3-87029-297-3
© 2008 Arbeitskreis Geschichte des Kartonmodellbaus
(AGK) e.V. und Aue-Verlag, Möckmühl

Aue-Verlag GmbH, Möckmühl

Der vorliegende Reprint vereinigt erstmals den vollständigen
Text und alle Tafeln. Zusätzlich beigefügt ist ein Kom-
mentarteil, der eine Transkription des gesamten Textes in
lateinischer Schrift, ein Nachwort und Anmerkungen von
Dieter Nievergelt enthält.

Rockstroh war ein Verfechter der Idee von Johann Heinrich
Pestalozzi, wonach eine Unterrichtung nur dann zu Erfolg
führt, wenn Kopf, Herz und Hand des Lernenden ange-
sprochen werden.

Als Heinrich Rockstroh 1802 das Buch mit dem Titel
„Anweisung zum Modelliren aus Papier oder aus demselben
allerley Gegenstände im kleinen nachzuahmen. Ein nützlicher
Zeitvertreib für Kinder” herausgab, war dies eine pädagogische
Pioniertat. 1810 veröffentlichte er als Fortsetzung und
Ergänzung der Ausgabe von 1802 „Die Kunst, mancherlei
Gegenstände aus Papier zu formen. Eine bereits anerkannte
nützliche und angenehme Beschäftigung für junge Leute”.

Rockstroh vermittelt zunächst einige grundlegende Kenntnisse
der ebenen Geometrie und die Verwendung von Lineal,
Zeichendreieck und Zirkel. Beim Ausführen der entsprech-

enden Aufgaben wird das Gelesene eingeübt. Dann zeigt
er mit konkreten Beispielen an Hand von Abbildungen,
wie die zu konstruierenden Objekte als Ansichten zu
zeichnen sind. Unter Vorriss erläutert er sodann Schritt-
für-Schritt wie die Abwicklung auf Grund dieser
Ansichten zu erstellen ist. Breiten Raum nehmen die
Anregungen zum Verschönern der Modelle unter dem
Titel weitere Vornahmen ein.

Heinrich Rockstroh 1770-um 1835
Der Mathematiker, Lehrer, Techniker und Jugend-
schriftsteller Heinrich Rockstroh wurde am 20.06.1770
in Lich (Hessen) geboren. Er studierte Naturwissen-
schaften und Mathematik und promovierte in Halle mit
einer mathematischen Dissertation. Sein Todesdatum
ist nicht bekannt. 1831 hatte er noch in Berlin gewohnt.
Seine letzte Veröffentlichung erschien 1836. Er hat also
wohl 1835 noch gelebt. Das ist leider alles, was wir
über sein Leben wissen.

Modellbogen
Downloads

Tausende Modell- und Bastelbogen sind in den letzten 
mehr als 150 Jahren erschienen, von denen  heute teilweise 
nur noch wenige Exemplare in Museen und Sammlungen 
vorhanden sind: Papier ist vergänglich und die Funktion eines 
Bastelbogens ist es, zerstört zu werden, indem er gebastelt 
wird. Viele von diesen Bogen sind aber in ihrer gedruckten 
Form optische Leckerbissen und bieten auch heute noch – 
obwohl nach aktuellen Maßstäben teilweise recht einfach 
konstruiert – Bastelspaß für Groß und Klein. Aus dem reichen 
Fundus seiner Mitglieder bietet der AGK auf seiner Homepage 
eine kleine Auswahl attraktiver Modellbogen zum Download 
an, Erläuterungen inklusive. Dazu zählen u.a. :

• mehrere Lampenschirme für Petroleumlampen
• PKW Borgward »Isabella Hansa 1500«
• Das Völkerschlachtdenkmal zu Leipzig
• Dampfer »Kronprinzessin Cecilie«
• Der Kreuzer »Emden«
• Hafenschlepper »Fairplay«
• Seenotrettungskreuzer »Bremen«
• Futterhaus

www.kartonmodellbau.org/downloads

Die »Knirpsenstadt« erschien erstmals in vier seperaten 
Heften mit jeweils 16 Seiten in den Jahren 1968 (Heft 1 und 2) 
und 1969 (Heft 3 und 4) im Verlag Rudolf Forkel KG Pössneck. 
Dieser Modellbogen lässt sich nicht nur bauen, sondern mit 
ihm lässt sich auch gut spielen. Es gibt darin Würfel- und 
Brettspiele, ein Quartett und mehrere Bauten bei denen sich 
durch Drehen, Ziehen oder Schieben interessante optische 
oder mechanische E� ekte ergeben: Fenster wechseln das 
Bild dahinter, ein Feuerwehrauto fährt aus der Garage oder 
ein Möbelpacker schiebt einen Kasten aus dem Lager.

Der vorliegende verkleinerte Reprint enthält die 1968 im 
Maßstab von ca. 1:90 im J. F. Schreiber-Verlag in Esslingen 
erschienenen Modellbaubogen mit dem einheitlichen 
Titel »Hochhaus«. Die Vorlagen haben die JFS-Nrn. 71428 
und 71448-71453. Alle Modellbogen wurden von Hubert 
Siegmund entworfen.

Modellbogen
Knirpsenstadt

Modellbogen
Hochhäuser

Modellbogen
Villa Blumenthal

Modellbogen
Mittelalterliche Kleinstadt

Das Beste sind die abnehmbaren Häuser, so dass das Modell 
gut verstaut werden kann, bis es zum nächsten Spiel wieder 
hervorgeholt und bestückt wird. Die Neuau� age dieses 
Bastelbogens erfolgte 2017 anläßlich des 100. Geburtstages 
von Richard Hambach – dem genialen Konstrukteur dieses 
einmaligen Bogens. Die Hefte erschienen zusammen mit 
einer Beilage mit Hintergrundinformationen zum Modell 
sowie seinem Schöpfer Richard Hambach.

ISBN: 978-3-87029-357-4
Preis: 19,90 Euro

www.kartonmodellbau.org/knirpsenstadt www.kartonmodellbau.org/hochhaus

Dieses sehr attraktive und passge-
naue Modell ist auch für weniger 
geübte Modellbauer leicht zu bauen.
Dank seinem Maßstab von 1:87 ist
es auch auf einer Modellbahnanlage
ein Hingucker. Dieser Modellentwurf
von Hubert Siegmund wurde vom 
AGK erstmals verö� entlicht.

Preis: 7,90 Euro

Dieser Bogen wurde ebenfalls von 
Hubert Siegmund konstruiert und 
koloriert, zu seinen Lebzeiten je-
doch nicht verö� entlicht. Auf 8 
A4 - Seiten gibt es Münster, Rat-
haus, Schule und 40 Häuser, Türme, 
Stadttore, Mauertürmchen und 
Stadtmauern. Daraus läßt sich jede 
beliebige mittelalterliche Kleinstadt 
bauen. Dieser Bogen ist ein wahrer 
Dauerbrenner und das gebaute 
Modell in zahlreichen Varianten auf 
Messen und Ausstellungen zu erle-
ben.  Vier zusätzliche Modellkarten 
können von der AGK-Homepage 
geladen werden.

Preis O� setdruck:  12,80 Euro (vergri� en)
Preis Digitaldruck:  15,00 Euro (nur direkt beim AGK)

www.kartonmodellbau.org/kleinstadt

www.kartonmodellbau.org/villa-blumenthal

Auf Grund der großen Nachfrage nach Modellbogen von 
Hochhäusern der 1960er Jahre wurde diese Serie von uns 
erneut aufgelegt. Aus den 9 Modellbogen im Format A3, 
gefaltet auf A4, können 7 Hochhäuser im typischen Stil der 
1960er Jahre mit zahlreichen zeitgenössischen Werbebannern 
gebaut werden. Ein Beiblatt gibt zusätzliche Hinweise u.a. zu 
den Modellbogen und zum Konstrukteur.

Die Modelle sind jetzt im Maßstab 1:120 und passen somit 
als Vordergrund zur Modellbahn-Spurweite TT und als 
Hintergrund zur Spurweite H0.

ISBN: 978-3-87029-375-8
Preis: 14,90 Euro

4

5

Hinweise zu dieser Ausgabe und Tips zum Bau

Modellbogen von Hochhäusern gab bzw. gibt es einige, z. B. 

die Serien „Build your own Chicago“ bzw. „Build Your Own 

New York“ von Wurlington Brothers Press (USA) oder die Hoch-

haus-Serie in der Zeitschrift „ABC“ von Ringier in Tschechien. 

Jedoch sind dort meist echte Wolkenkratzer mit Originalhöhen 

über 100 m und daher entsprechend kleinem Maßstab erschie-

nen oder sehr hohe Modelle. Eine Ausnahme bildet diese Se-

rie vom J. F. Schreiber-Verlag, im Originalmaßstab von 1:90 und 

passend zur Modellbahnspur H0, mit Modellhöhen von ca. 30 

cm. Diese ansprechenden Konstruktionen eignen sich sehr gut 

zur Gestaltung eines Stadtzentrums auf Modellbahnanlagen 

der Epochen IIIb und IVa/b – den am meisten verbreitetsten 

Epochen. Aus diesem Grund hat sich der AGK entschlossen, 

diese Modelle erneut herauszugeben. Bedingt durch heute 

gängige Papier- und Verpackungsgrößen wurde der Reprint 

verkleinert auf den Maßstab 1:120. Die Bogen passen so unver-

ändert auf eine A3-Seite, verpackt dann gefaltet auf A4. Die 

für den jeweiligen Bogen passende Bauanleitung ist neben 

dem Bogen mit abgedruckt. Die Original-Anleitungen stehen 

zum Download unter www.kartonmodellbau.org/hochhaus 

zur Verfügung.

Die Hochhausmodelle von Hubert Siegmund sind einfach aus 

wenigen Bauteilen zu bauen. Die Fassaden sind naturgetreu 

gestaltet und geben die damals zeittypischen Bauten sehr gut 

wieder. Der Konstrukteur ließ sich von den verbreiteten Archi-

tekturmustern inspirieren. Ob und wenn ja welche konkreten 

Vorbilder er verwendete ist dem Verfasser nicht bekannt. Bei 

anderen Bauten nutze er gerne Abbildungen aus illustrierten 

Zeitschriften und Ansichtskarten.

Der allgemeine Zusammenbau der Bauteile ist unproblema-

tisch und durch Zeichnungen und Beschreibungen gut ver-

ständlich. Zu beachten ist, das viele Teile direkt aneinander 

hängen, wodurch nur 1× geschnitten werden muss (gekenn-

zeichnet durch das Scherensymbol mit Pfeil). Es lohnt sich hin-

gegen die relativ großen Wandflächen sowie die Dachflächen 

und Terassen mit Pappe zu verstärken.

Hubert und Terese Siegmund

Hubert Siegmund wurde 1916 in Halle an der Saale geboren. 

Dort besuchte er die Schule und machte eine Ausbildung zum 

technischen Zeichner. Bis zum Einzug zum Arbeits- und Kriegs-

dienst arbeitete er bei zwei Feinmechanik-Firmen. 1946 heira-

tete er Terese Fiak (1923–2019). Mit Gelegenheitsarbeiten, der 

Entwicklung eines Kleinwagens und Anstellungen bei leider 

meist nur kurzlebigen Firmen, sicherte er zunächst den Unter-

halt seiner Familie. 1957 erhielt Siegmund eine Anstellung beim 

Verlag J. F. Schreiber in Esslingen als „ständiger freier Mitarbei-

ter“ zur Konstruktion von Kartonmodellen. In den folgenden 

32 Jahren konstruierte Siegmund 867 Modellbaubogen. Die-

se Produktivität von 1-4 Modellen pro Monat war nur möglich 

dank einer außerordentlich disziplinierten Arbeitsweise, dem 

Ausnützen jeweils neuer technischer Möglichkeiten in der Re-

produktions- und Drucktechnik und der Mithilfe seiner Frau 

Terese. Sie führte den Haushalt und hielt alle Störungen vom 

„Meister“ fern, kolorierte die Architekturmodelle, gestaltete 

teilweise Binnenzeichnungen und half bei den Kontrollbauten 

mit. Hubert Siegmund erlag 1989 einem Krebsleiden.

Sieben Hochhäuser im Mst. 1:120 von Hubert Siegmund

Reprint herausgegeben vom Arbeitskreis Geschichte des Kar-

tonmodellbaus (AGK) e. V.                www.kartonmodellbau.org

9 Bogen Vierfarben-Offsetdruck 29,7 × 42 cm gefaltet auf 29,7 × 

21 cm und  Beiblatt mit Hinweisen zur Geschichte des Bautyps 

„Hochhaus“, zu den Modellbaubogen und zum Konstrukteur.

14,90 EUR inkl. MwSt, zzgl. Versandkosten

ISBN 978-3-87029-375-8

 
© 2020 Arbeitskreis Geschichte des Kartonmodellbaus (AGK) e. V.        

 Aue Verlag, Mockmühl                      www.aue-verlag.de

Weitere Informationen und Original-Bauanleitungen siehe unter:

www.kartonmodellbau.org/hochhaus

Großüberbauung City-Hof, Hamburg. Erbaut 1956–1958 nach den Plänen von 

Arch. Rudolf Klophaus (1885–1957). Foto: Denkmalverein Hamburg

Umschlag der Mappe JFS 71459 von 1968. Slg. WDN

Hochhäuser
Neun Modellbaubogen mit insgesamt sieben 

naturgetreu gestalteten und einfach  

zu bauenden Hochhäusern

Mst. 1:120

Konstruktion: Hubert Siegmund

Arbeitskreis Geschichte des Kartonmodellbaus (AGK) e.V.

Aue-Verlag Möckmühl

Reprint

www.kartonmodellbau.org

Bauanleitung

An die Wand 1 des Unterbaues Wand 
1a kleben und Unterbau schließen. 
Nachdem das Dach 6 aus dem 
Terrassenboden 2 geschnitten ist, Boden 
in Unterbau montieren.

An die Wand 3 die Wände 3a montieren 
und Dachterrasse 4 einsetzen. Gebäude 
3 auf Unterbau 1 montieren.

Dachaufbauwand 5 mit 5a verbinden 
und schließen. Die auf dem Dach 6 
befindlichen 4 kleinen Kreise werden 
mit einer Nadel durchstochen. 
Sie ergeben auf der Rückseite 4 
Markierungspunkte, zwischen die 
der Dachaufbau 5 montiert wird. 
Den so montierten Dachaufbau auf 
Dachterrasse 4 setzen. Gebäude auf 
Grundplatte montieren.
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Printed in Germany . JFS-7 1449

Allgemeine Verarbeitungstechnik

Der Bogen enthält sämtliche erforderlichen Bauteile. Als Ausrüstung brauchen wir eine spitze Schere, ein scharfes Mes-
ser, eine Tube UHU-Alleskleber, zur Unterlage ein Stück Karton oder Sperrholz, außerdem einen Bleistift und möglichst 
noch ein Lineal mit Metallkante.

Es wird so ausgeschnitten, daß der Schnitt genau auf der schwarzen Außenkontur des Bauteils liegt.

Schwarze Linien, die einen Bauteil umgrenzen, sind Außenkonturen und bezeichnen die Form der Schnittlinie.

Schwarze Linien im Bauteil sind Innenkonturen und bleiben unverändert, sofern sie nicht besonders gekenn-
zeichnet sind.

Gestrichelte Linien bezeichnen eine Falzung nach hinten. Es ist zweckmäßig, wenn man sie vorritzt. Man legt 
dazu den ausgeschnittenen Bauteil auf eine feste Unterlage (Kunststoff, Hartholz oder Hartfaser) und führt den 
stumpfen Messerrücken leicht angedrückt entlang der gestrichelten Linie. Ein Lineal kann der Messerführung 
den nötigen Halt geben.

Gestrichelte Linien mit Kreuzen bezeichnen eine Falzung nach vorne. Die Endpunkte dieser Li-
nie werden mit einer Nadel durchstochen. Auf der Rückseite werden diese beiden Punkte durch 
eine Ritzlinie verbunden.

Strichpunktierte Linien bezeichnen den Umriß einer Klebefläche bzw. eines Bauelementes, das 
an dieser Stelle aufgeklebt wird.

Das Scherensymbol innerhalb einer Innenkontur besagt, daß das durch sie umgrenzte Feld aus-
geschnitten werden soll.

Das Scherensymbol mit Pfeil besagt, daß entlang der gekennzeichneten Linie ein Bauteil vom 
anderen abgetrennt werden soll.

Original-Bauanleitungen unter www.kartonmodellbau.org/hochhaus

Bauanleitung

An die Klebelaschen der 
Gebäuderückwand 1 werden die Wände 
1a geklebt und die Dachterrasse 2 
eingesetzt.

Dachaufbau 3 schließen, mit Dach 
4 versehen und auf Dachterrasse 
montieren. Gebäude auf Grundplatte 
kleben.
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Printed in Germany . JFS-7 1451

Allgemeine Verarbeitungstechnik

Der Bogen enthält sämtliche erforderlichen Bauteile. Als Ausrüstung brauchen wir eine spitze Schere, ein scharfes Mes-
ser, eine Tube UHU-Alleskleber, zur Unterlage ein Stück Karton oder Sperrholz, außerdem einen Bleistift und möglichst 
noch ein Lineal mit Metallkante.

Es wird so ausgeschnitten, daß der Schnitt genau auf der schwarzen Außenkontur des Bauteils liegt.

Schwarze Linien, die einen Bauteil umgrenzen, sind Außenkonturen und bezeichnen die Form der Schnittlinie.

Schwarze Linien im Bauteil sind Innenkonturen und bleiben unverändert, sofern sie nicht besonders gekenn-
zeichnet sind.

Gestrichelte Linien bezeichnen eine Falzung nach hinten. Es ist zweckmäßig, wenn man sie vorritzt. Man legt 
dazu den ausgeschnittenen Bauteil auf eine feste Unterlage (Kunststoff, Hartholz oder Hartfaser) und führt den 
stumpfen Messerrücken leicht angedrückt entlang der gestrichelten Linie. Ein Lineal kann der Messerführung 
den nötigen Halt geben.

Gestrichelte Linien mit Kreuzen bezeichnen eine Falzung nach vorne. Die Endpunkte dieser Li-
nie werden mit einer Nadel durchstochen. Auf der Rückseite werden diese beiden Punkte durch 
eine Ritzlinie verbunden.

Strichpunktierte Linien bezeichnen den Umriß einer Klebefläche bzw. eines Bauelementes, das 
an dieser Stelle aufgeklebt wird.

Das Scherensymbol innerhalb einer Innenkontur besagt, daß das durch sie umgrenzte Feld aus-
geschnitten werden soll.

Das Scherensymbol mit Pfeil besagt, daß entlang der gekennzeichneten Linie ein Bauteil vom 
anderen abgetrennt werden soll.

Original-Bauanleitungen unter www.kartonmodellbau.org/hochhaus
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Der AGK publiziert in jedem Jahr ein Heft der Reihe »Zur
Geschichte des Kartonmodellbaus«. Diese Hefte informieren 
auf 64 Seiten, vollständig farbig illustriert, über die Geschichte
von Verlagen und ihren Produkten, über Konstrukteure und
ihre Werke sowie über Wissenswertes rund um den Karton-
modellbau. Jedes Heft enthält die Reproduktion eines 
historischen Modellbaubogens mit Erklärungen zum Bogen
und zum Vorbild. Die enthaltenen Artikel sind sorgfältig 
recherchiert, anhand von Modellbaubogen und Original-
quellen überprüft und entsprechen dem aktuellen Stand der 
Forschung. Diese Hefte sind somit Nachschlagewerke von 
bleibendem Wert. 

Zur Geschichte des 
Kartonmodellbaus

Von der zweiten in die
dritte Dimension

100 Jahre Schweizer 
Modellbogen

In die nächste Dimension!
Kartonmodelle aus Neuruppin

Eine Übersicht über alle Hefte, Autor- und Themenindex, alle 
Inhaltsverzeichnisse und Leseproben zu jedem Artikel � nden 
Sie unter: 

www.kartonmodellbau.org/geschichte

Mit diesem Buch können Sie in die fast 500 Jahre währende
spannende Geschichte des Kartonmodellbaus eintauchen.
In der hier vorliegenden, weltweit ersten Publikation zur
zusammenfassenden Geschichte des Kartonmodellbaus 
werden die Ergebnisse der langjährigen Forschungstätigkeit
des AGK auf 336 durchgehend farbig illustrierten Seiten in 
Buchform dargestellt.

Aus dem Inhalt:

• Zur Geschichte des Modellbaubogens
• Die Entwicklung in den einzelnen Ländern 
• Die Weltarchitektur dargestellt im Modellbaubogen
• Mechanische Modelle 
• Lampenschirme 
• Modellbaubogen technischer Modelle: 

• Eisenbahn
• Straßenbahn
• Automobile
• Luftfahrzeuge
• Schi� e

ISBN:  978-3-87029-346-8    
Preis:  29,80 Euro

www.kartonmodellbau.org/500jahre www.kartonmodellbau.org/neuruppin

Während zu den »Neuruppiner Bilderbogen« bereits zahlreiche 
Publikationen erschienen sind, ist die vorliegende Publikationen 
die erste, die sich mit den Modellbaubogen beschäftigt. Unter 
den rund 22000 unterschiedlichen Motiven, die in Neuruppin 
mehr als 100 Jahre gedruckt wurden, sind diese mit ca. 1000 
Exemplaren vertreten.

In mehreren Kapiteln werden die Geschichte der Neuruppiner 
Bilderbogen-Verlage vorgestellt sowie das zum Drucken 
verwendete lithogra� sche Verfahren erläutert. Betrachtet 
werden auch die sozialen Aspekte der Produktion.

Den Hauptteil der 128 Seiten des Buches nimmt ein Katalog 
mit der Präsentation von 50 typischen Modellbaubogen ein, 
meist mit einer seitenbreiten Abbildung. Dazu gibt es immer 
eine Beschreibung des Bogens und meist Fotos des gebauten 
Modells und des Vorbildes.

ISBN: 978-3-87029-365-9
Preis: 9,80 Euro

Diese Broschüre schliesst an das Buch 
»90 Jahre Schweizer Modellbogen« 
über den Pädagogischen Verlag des 
Lehrerinnen- und Lehrervereins Zü-
rich von 2009 an und beleuchtet die 
vergangenen 10 Jahre dieses Verla-
ges. Zusammen mit diesem Jubilä-
umsbuch wird ein kompletter Katalog 
aller 213 Artikel geboten, mit Abbil-
dungen und genauen Angaben betre� end Erscheinungsjahr, 
Au� agen, Autorschaft, Druckerei und Drucktechnik. Ein abschlies-
sender Index erleichtert das Au�  nden der einzelnen Produkte in 
beiden Publikationen.

ISBN: 978-3-87029-373-4
Preis: 12,80 Euro

Lieben oder sammeln Sie schöne 
Bücher, sind Sie Pädagogin oder Pä-
dagoge, interessieren Sie sich für die 
Kulturgeschichte, oder möchten Sie 
einmal selbst-konstruierte Karton-
modelle bauen? Dann ist der Reprint 
des Buches von Heinrich Rockstroh
»Die Kunst, mancherlei Gegenstände aus Papier zu formen« 
genau das Richtige für Sie. Der vom AGK herausgegebene Re-
print vereinigt erstmals den vollständigen Text und alle Tafeln 
des 1810 bereits in zweiter Au� age erschienenen Buches. 

ISBN: 978-3-87029-297-3    
Preis: 21,90 Euro

www.kartonmodellbau.org/heinrich-rockstroh

Reprint
Heinrich Rockstroh

www.kartonmodellbau.org/100jahre

  100 Jahre 
Schweizer 

Modellbogen

Dieter Nievergelt (Hrsg.)

Die Stiftung Pädagogischer Verlag der 
Lehrerinnen und Lehrer Zürich

Stiftung
Pädagogischer Verlag
der Lehrerinnen und 
Lehrer Zürich

Arbeitskreis Geschichte des Kartonmodellbaus e. V.

Die letzten 10 Jahre (2010 – 2019)

Die Stiftung Pädagogischer Verlag der Lehrerin-
nen und Lehrer Zürich (früher: Pädagogischer 
Verlag des Lehrerinnen- und Lehrervereins Zü-
rich) feiert 2019 ihr hundertjähriges Bestehen. 
Was im Jahre 1919 von einem Idealisten, dem 
zürcherischen Primarlehrer Edwin Morf, klein und 
unter widrigen Umständen begonnen wurde, hat 
sich im Verlauf der Zeit zu einer grossen Institu-
tion entwickelt, die zu ihren besten Zeiten über 
600.000 Einheiten jährlich an die Schulkinder 
der Schweiz verkauft hat. Der Verlag gehörte bis 
2013 dem Lehrerinnen- und Lehrerverein Zürich 
und ist heute eine selbstständige gemeinnützige  
Stiftung. Nach wie vor ist das Unternehmen den 
hohen pädagogischen Idealen ihres Gründers 
verpflichtet und wird ehrenamtlich und neben-
amtlich von Lehrpersonen geführt. Es wird kein 
Gewinn angestrebt, sondern nur kostendeckend 
gearbeitet; damit können die Produkte auch zu 
einem sehr günstigen Preis abgegeben werden.

Die vorliegende Broschüre schliesst an das Buch 
„90 Jahre Schweizer Modellbogen“ von 2009 an 
(Hrsg. Dieter Nievergelt) und beleuchtet die ver-
gangenen 10 Jahre des Verlages. In einer Kurz-
fassung wird die ganze Verlagsgeschichte re-
kapituliert, die dort umfassend beschrieben ist. 
Zusammen mit dem 90 - Jahre - Jubiläumsbuch 
wird ein kompletter Katalog aller 213 Artikel ge- 
boten, mit Abbildungen und genauen Angaben 
betreffend Erscheinungsjahr, Auflagen, Autor- 
schaft, Druckerei und Drucktechnik. Ein abschlies- 
sender Index erleichtert das Auffinden der einzel-
nen Produkte in beiden Publikationen.

Dass ein Verlag überhaupt 100 Jahre alt wird, ist in 
unserer schnelllebigen Zeit ein seltenes Ereignis. 
Dass es aber einem solchen Verlag gelingt, seine 
ganze Geschichte detailliert darzustellen und alle 
seine jemals erschienenen Publikationen lücken-
los zu dokumentieren, ist ein aussergewöhnliches 
Unikum.
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bleibendem Wert. bleibendem Wert. 

Bastelbogen erfreuen sich seit dem 
19. Jahrhundert großer Beliebtheit. 
Zu sehen, wie durch Ausschneiden, 
Falten und Kleben aus einem 
Papierbogen ein kompliziertes 
dreidimensionales Objekt entsteht, 
faszinierte vor 160 Jahren ebenso 
wie heute. Auch in den drei Neuruppiner 
Verlagen Kühn, Bergemann und Oehmigke & Riem-
schneider wurden Modellbaubogen herausgegeben. 
Häuser und Paläste konnten ebenso gebaut werden wie 
Bahnhöfe und Mühlen, die teilweise sogar bewegliche 
Teile aufweisen. Auch Fahrzeuge und Schi� e gehörten 
zum Angebot, das zum einen die Konzentration und 
Ausdauer der Kinder fördern sollte, zum anderen aber 
auch später als preiswertes Spielzeug diente. Das 
Museum Neuruppin widmet dieser Sparte der Bilder-
bogenproduktion eine Wechselausstellung, die in 
Zusammenarbeit mit dem Arbeitskreis Geschichte des 
Kartonmodellbaus (AGK) e. V. entstand. Die Mitglieder 
des AGK unterstützen das Museum durch ihr Fachwissen, 
durch zahlreiche Leihgaben und vor allem durch die 
fachgerechte Erstellung verschiedener Modelle. 
Hierfür wurden historische Bogen 
aus der Zeit von 1858 bis etwa 
1920 reproduziert. Die Nach-
bauten vermitteln eine bunte 
Welt im Kleinstformat.

Aue-Verlag

Bastelbogen erfreuen sich seit dem Bastelbogen erfreuen sich seit dem 
19. Jahrhundert großer Beliebtheit. 19. Jahrhundert großer Beliebtheit. 
Zu sehen, wie durch Ausschneiden, Zu sehen, wie durch Ausschneiden, 

dreidimensionales Objekt entsteht, dreidimensionales Objekt entsteht, 
faszinierte vor 160 Jahren ebenso faszinierte vor 160 Jahren ebenso 
wie heute. Auch in den drei Neuruppiner wie heute. Auch in den drei Neuruppiner 
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Hierfür wurden historische Bogen Hierfür wurden historische Bogen 
I SBN 9783870293659ISBN 9783870293659

9 783870 293659 >

Kartonmodelle aus Neuruppin

DIMENSION!

IN
 DIE NÄCHSTE

Dieter Nievergelt und 
Carola Aglaia Zimmermann

Arbeitskreis Geschichte des  
Kartonmodellbaus (AGK) e. V.
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10423  o.  T. [Einfamilienhaus], Mehr-
farben-Zinkdruck, 1 Bg. 33,5 × 40,5 
cm, Oehmigke & Riemschneider, nach 
1920. WDN 6874
Gebautes Modell 14,7 × 22,6 × 12 cm. 
Modellbauer: Peter Wolfrum, Frank-
furt/Main.
Ein villenartiges Einfamilienhaus mit 
Anklängen an den Stil des Neuen 
Bauens. Die Binnenzeichnung ent-
spricht dem damals aktuellen Zeit-
geschmack und orientiert sich an der 
Malerei der „Neuen Sachlichkeit“. Sie 
wirkt exakt wie eine kolorierte Plan-
zeichnung eines Architekten.
Das Modell mit Grundplatte ist sorg-
fältig konstruiert und passgenau.

Kartonmodelle aus Neuruppin

Kartonmodelle aus Neuruppin

DIMENSION!

DIMENSION!
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 DIE NÄCHSTE

Dieter Nievergelt und Dieter Nievergelt und 
Carola Aglaia ZimmermannCarola Aglaia Zimmermann
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10423  o.10423  o.    T. [Einfamilienhaus], MehrT. [Einfamilienhaus], Mehr--
farben-Zinkdruck, 1 Bg. 33,5 × 40,5 farben-Zinkdruck, 1 Bg. 33,5 × 40,5 
cm, Oehmigke & Riemschneider, nach cm, Oehmigke & Riemschneider, nach 
1920. WDN 68741920. WDN 6874
Gebautes Modell 14,7 × 22,6 × 12 cm. Gebautes Modell 14,7 × 22,6 × 12 cm. 
Modellbauer: Peter Wolfrum, FrankModellbauer: Peter Wolfrum, Frank--Modellbauer: Peter Wolfrum, FrankModellbauer: Peter Wolfrum, Frank---Modellbauer: Peter Wolfrum, Frank--Modellbauer: Peter Wolfrum, Frank
furt/Main.furt/Main.
Ein villenartiges Einfamilienhaus mit Ein villenartiges Einfamilienhaus mit 
Anklängen an den Stil des Neuen Anklängen an den Stil des Neuen 
Bauens. Die Binnenzeichnung entBauens. Die Binnenzeichnung ent--
spricht dem damals aktuellen Zeitspricht dem damals aktuellen Zeit--
geschmack und orientiert sich an der geschmack und orientiert sich an der 
Malerei der „Neuen Sachlichkeit“. Sie Malerei der „Neuen Sachlichkeit“. Sie 
wirkt exakt wie eine kolorierte Planwirkt exakt wie eine kolorierte Plan--
zeichnung eines Architekten.zeichnung eines Architekten.
Das Modell mit Grundplatte ist sorgDas Modell mit Grundplatte ist sorg--
fältig konstruiert und passgenau.fältig konstruiert und passgenau.

Vorsitzender:

Dr. Heiko Schinke

Schulstraße 3
D - 06237 Leuna
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schinke@kartonmodellbau.org


